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Butter -Verkauf.
Es ist noch ein kleiner Rest Butter vorhanden , welcher

Montag den 26. Juni er., vormittags 8 Uhr , im Rat -ckellcr
<Fcibrik) ausgegeben wird.

Da die Familieii mit 2 Personen in der letzten Zeit
Ik'i der Buttervetteilung verhältnismäßig etwas wenig
Butter erhielten , erhalten diese in erster Linie Butter und
zwar jede Familie 14 Pfd.

vSlt sodann noch Borrat vorhanden , so werden die-
lerrrgen Familien berücksichtigt, welche die größte Personen -
zahl onftveisen , bis herab zu 8 Personen . Alle anderen
Familien sind von dieser Berteilnng ausgeschlossen

O b e r u r fei,  den 24. Juni 1916.

_ _ _ Der Magistrat.

luruieiliveoklMf
fsudct 0 11! “ 9 öeu  - 6- öö- im Ratskeller (Fabrik-
Bokal) gegen Vorzeigung der Familienkarte statt . Es können
an eine Familie bis zu 3 Gläser abgegeben werden, ledes

wiegt 680 Gramm und kostet 70 Pfennig einschließ-

Buchstabe A—K von 9—9% Uhr
Buchstabe L—Z von 10—10% Uhr

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Oberursel,  den 24. Juni 1916:

Bekanntmachung
Heuernte betr.

, Das Königliche General -Kommando gibt bekannt daß
ans tzlnsvrdern Loldaten für die .Heuernte beurlaubt werde»
können. Diesbezügliche Anträge sind sofort bei Unter¬
zeichneter Verwaltung einzureichen , woselbst auch Antrags-
Formulare unentgeltlich zu haben sind.

Zur raschen Einbringung des Heues werden am Sonn-
tag den 25. ^ nui und am Sonntag den 2. und 9. Juli er.
alle arbeiten , welche auf die Heuernte Bezug haben ae-
hattet (ausgenommen während der Zeit des Hanptgottcs-
drenstes von 0— 11 Uhr vormittags.

Oberursel,  den 24. Juni 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Ter Magistrat.

Fleisch-Verkauf.
findet Mittwoch den 28. Juni statt.

Kalbst  c i s ch
Franz Abt, Strackgasse,
Heinrich Abt , Obere Hainstraße,

Schweinefleisch  u . W n r st
Jean Bast , Schlenkergasse.
Kart Dinges , Vorstadt,
Ph . Henrich, Kirchgasse,
Eberhardt Abt 4., Marktplatz.

Kartenausgabe im Ratskeller.

<« 'J -w 1' >£ 11011 8 dis 8-4 Uhr vormitt.
Buch,labe G—K von 10— 10% Uhr Vorm

Buchstabe L— R von 1— 1% Uhr Nachm'
Buchstabe S —Z von 3— 3% Uhr Nachm.
^,ie zur erterlung kommenden Mengen werden im

Kartenausgabelokal bekanntgegeben:
Diejenigen Karten , für welche am 28. Juni kein Fleisch

abgeholt wird , verlieren ihre Gültigkeit und sind alsbald im
Lebensmittelburean , Ratskeller , zurückzugeben

Ob er nrse l,  den 24. Juni 1916.

_ _ _ Der Magistrat.

Die Kartoffbl-Ausffabe
filtert m nächster Woche im Volksschulqebände in folgen¬
der Ordnung statt : 1 H

Karteninhaber von Nr.

an: 27. Juni vormittags von 8— U Uhr
000 „ 27. Juni nachmittags „ 1 4
<%%!! ant ’i8- 2uni vormittags von 8— 11 Uhr

mn ~ 5 um  nachniittags von 1—4 Uhr
1001 I20O am 29. Juni vormittags von 8—11 Ubr

1- 00 am  - 9 - Juni nachmittags von 1—4 Uhr
1 , .., am 30- Juni vormittags von 8— 11 Ubr

l iol und höhere am 30. Juni nachmitt, von 2—4 Uhr
Es erhalten Kartoffeln:

die am 27. Juni erscheinenden Personen b. einschl. l l . J „ ji
du- am -8 . ^ nnl erscheinenden Personen b. einschl. 12. Juli
die am 29. Jiini er,chemenden Personen b. einschl. 13. F„ li
1. re am ^0. ^vunr erscheinenden Personen b. einschl. 14. ^ nsj

Jeder , dessen Kartoffelbezugskarte ausweist, daß sein
Vorrat vor dem 14. Just zu Ende geht, erhält Kartoffeln.

Die Besitzer der niedrigen Nummern erscheinen möa-
llchst zu Beginn der Ausgabezeit , die der höheren Num¬
mern erst in der zweiten Hälfte . Die Bezah una der Kor-
tosteln hat sofort zu erfolgen . Preis 13 Pfg . wr 2 Pfund'
Es empfiehlt sich deshalb Kleingeld mitzubringen +

Oberursel,  den 24. Juni 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Brennesseln betr.

Durch Bekalliltniachniig vom 26. v. Bits , ist Aufforde-
iiiilg ergangen , die Breiinesselu zu eiitfernen.

—fl inzwischen aber ein Aufruf ergangen ist, die
Breniiesseln zum Zwecke der Vermehrung des chemischen
SpmiifaservorratS zu sammeln , ersuche ich, die Brei,nesseln
vorläufig stehen zu lassen oder bei der Entfernung zu trock¬
nen und aufznbewahren.

O b e r il r s e l , dc-,i 23. Juni 1916.
_ _ _ _ Die Polizeiv erwaltung.

^ Bekanntmachung.
Stadtderordncten -Ersatzwaht betr.

An Stelle des Rechtsanwaltes Tr . P . Technabl wel¬
cher feinen Wohnsitz nach Frankfurt a. Main verlegt und
lern Amt als Stadtverordneter - von Oberursel „ iedergeleqt
hat , ,,t eine Ersatzwahl für die Stadvecordneteiiversamni-
lniig augeordnet worden.
^ ..^ HkrrRechtsanrvalt Tr . Dochiiähl war von der II
Wahlerabteilung gewählt mtb ist deshalb auch die Ersatz¬
wahl von der geuaiinten Wähler-klassc vorzunehmen

Termin zur Vornahme der Wahl wird auf-
Freitag den 14. Juli 1916,
nachmittags von 6 7 Uhr

festgesetzt.
Es Wahllokal dient der Rathaussaal.
Gemäß § 2o der Städteordnung werden alle Stimm

berechtigten zu die,er Wahl hiermit berufen
Außerdem wird jedem Wähler noch eine besondere

Emladuiig zur Wahl zugestellt werden, welche als Legitima¬
tion im Wahllokale vorzuzeigeu ist ö a

Oberursel , den 17. Juni 1916.
Ter Magistrat.

Pun-eslattteMiiullg.

Brandsteuer betr.
. ... Die Erhebung der Brandversicherungsbeiträge pro1916 fmdet »i hiesiger Stadt ^

am Montag den 26. d. Mts nachmittags im
Rathaussaal statt und zwar : für die Zähst,naspflick-

TstJmmn 'J "' • <« * « sshLt
l — 500 von 2 — 1(4 Uhr
für die übrigen Nummern von 5 —7 1%

mwÄ "™ " if‘ »e»«u

- —i— -_ __ Der  Magistrat.
Bekanntmachung ~~

Brieftauben betr.

h ^ S stellvertr. Generalkommandos
Lb- % “ ■ haben die Besitzer von Brieftauben , welche

sm' el a t eT2 eW ""gehören , ihre Tauben bis06. ds Mts . polizeilich anzumelden.
Die Anmeldungen werden in, Polizeibureau Zimmer

Nr . 2 entgegengenommen . Wer die Anmeldung uisterläßt.hat hohe Strafen zu erwarten . ^ 0
Oberurfel , den I9 . Juni 1916.

._ _ _ Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Tie für ,916 festgesetzte Gewerbesteuerrolle des Ge-
nieiiidebezirks Oberursel liegt

vom 28. ds. Mts.
ab wahrend einer Wocch im Geschäftszimmer der Steuer-
-rwaltiing (tm Ratskellergebände 1. Stock) zur Einsicht

'° U'd daraus hillgewiesen, daß nur den Stener-
pflichtigen des Beranlagungsbezirks die Einsicht in die
Rolle gestattet ist. ' '

Oberursel , den 19. Juni 1916.
Der Magistrat.

über Rohfette vom 16. Mär ; 1916.
... D r̂- Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrates zu wirtschaftlichen
Maßnahmen i.,.v. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 32 ()  folgende Verordnung erlassen-

.. §1
ovischnften dieser Verordnung sindeu Aniven-

diiug auf Rohfette von Rindvieh und Schafen
Rohfette im Sinne dieser Verordnung sind'-
l - die  Junensette (Nierenfett ohnc Fleischnieren,

Blagen -, .Herzbeutels Brust - und
schloß fette ) ,

2. die Abfallfette <die beim Reinigen unb Schleimen
der Darme gewonnenen Fette ),

3 . Fettbrocken , soweit sie sich beim Verkaufe vvn Fleischergeben . o , /
^ . • § 2
Bei gewerblichen Schlachtungen von Rindvieh und

Ä " %  Jf r  Unternehmer verpflichtet, die Innenseite
b - ;! v “ -tV- ! ) und die Abfallfette (8 1 Abs 1 Nr -st

auf Verlangen des Kriegsausschusses für pflanzliche und
sterrfche Oele und Fette G . ni . b. H. in Berlin vom Tier-
korper loszulrennen mtb an die vom Kriegsausschnsse be-
zelchueten Schmelzen oder Lammelstellen zu liefem. Ge-
weiwsmaßige Verkäufer von Fleisch sind verpflichtet Fett-
bivckeu, soweit s,e „ ch beim Verkaufe von Fleisch ergeben
ach Verlangen des Kriegsau - schuŝ an ' die' genaLeuLtetten zu liefern.

Im Weigernugsfalle kann die zuständige Behörde die
stostrennung und Lieferung auf Kosten des Verpflichteten
und mit den Mittel » seines Betriebes durch einen Dritten
vornehmen lassen. ^ niren

7 as ^ ^l 'laiigen des Kriegsausschustes ist auf dessen

Ersiicheii durch die Gemeinde^ öffentlich bekanntzumachen.
Kriegsausschuß erläßt nxtt Zustimmung des

Reichskanzlers Anweisungen über:
1' Ff u!lb„öen  Umfang der Lostrennung der im
-) Et. Ff 23 v' 1 "Nb 2 bezeichnet,:» Rohfette,

' . Behandlung , Verpackung, Bezeichnung und
Versendung der Rohfette. 0

Gr hat für alsbaldige Verarbeitung , für beste Ans-
u .ch.iiig der Rohsette und für Abgabe des ausgeschmolzmeu
fettes nach den Weisungen des Reichskanzlers z„ sorgen.

8 4
Die Unternehmer und Betriebsleiter der Schmelzen

ilnd Lammel,teilen haben die Rohfelle abz>,„ehn,en mtb
einen angemessenen Uebernahmepreis dafür zu zahlen
~ a . Ueberiiahnieprels schließt die Kosten der Verpacknua
BFFff ? F ' FFlord --r, >i,gsgefaße sowie die Kosten de?
Verladung , der Beförderung -bis zur Schmelze - anmi .-l-
,teile oder Verladestelle und der Abladung daselbst ein

_ . § 5 '
Für die Uebernahmepreise werden Höchstgreiizeu von

eruem Tachverstaiidigenausschuß ermittelt und vom Reichs-
kauzler festgesetzt. Das Nähere über den Sachverständigeu-
ausschuß und die Grundsätze fiir die Ermittlung der Höchst¬
grenzen bestimmt der Reichskanzler ~ '

_ v o . r §0
vs1t der Liefern,igspflichtige mit dem vom Unter-

iiehiner oder Betriebsleiter der Schmelze oder Sammel-
stelle gebotenen Preise nicht einverstanden, so setzt auf An-
tuifl die zuständige Behörde den Preis endgültig fest ' Sie
be'ümmt darüber , wer die baren Auslage» ches Ber ahrens
sti ragen hat . Bei der Festfehi-ng ist der Preis zu berück-
sichtigen, der zur Zeit der Ablieferung oder Verladung an¬
gemessen war ^ er Lieferungspflichtige hat ohne Rücksicht
auf die endgültige Festsetzung des Preises z» liefern der
Unternehmer oder Betriebsleiter vorläufig den von ihm
als angemessen erachteten Preis zu zahlen. '
, . -- Tt0  ZAlung erfalgt spätestens 8 Tage „ach Eiii-
tressen der Lenduiig bei der Schmelze oder Samnielstelle

Für streitige Restbeträge biginnt die Frist mit dem
.̂age, an dem die Entscheidung dc>r zuständigen Behörde der

schmelze oder ^ ammelstelle zugeht.
8 ^

Die Unternehmer und Betriebsleiter der Scbmelren
und Sammelstellen sind verpflichtet, den Weisnnacn de
«n -ZÄ-u- schuE M,n  di ., » bmhm . « Setol
SE « F °sg' Twfl 'e" b" ^ ^
, Kommt der Unteniehmer vder Betriebsleiter der Wei-
ung nicht „ach ,o kann die zuständige Behörde die ihm

obliegenden Leistungen ans seine Kosten und mit Mitteln
senies Betriebs durch emen Dritten vornehmen lassen.



Nr . 72. „Oberurseler Bürgersreund"
Z8

. Abdruck dieser Verordnung ist in den Räumen der
gewerbliche» Betriebe , von denen Rohfette abzuliefern sind
und in denen ausgeschmolzene sielte verkauft werden , aus-
zuhängen.

§9 .
In Gemeinden , in denen nach tz 2 eine Ablreferungs-

verpflichtung begriindet ist, dürfen Rohfette gewerbsmäßig
an Verbraucher nicht abgesetzt werden . Der .Kriegsausschuß
kann mit Zustimmung des Reichskanzlers Vorschriften über
die gewerbsmäßige Abgabe ausgeschmolzenen Fettes an
Verbraucher erlassen.

§ io
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei be¬

auftragten Sachverständigen sind befugt , in Räume , in
denen Rindvieh oder Schafe geschlachtet oder in denen ge¬
schlachtete Tiere oder deren Fette verkauft oder feilgehalten
werden, jederzeit einzütreten , daselbst Besichtigungen vorzu-
nehmen und nach ihrer Auswahl Proben gegen Empfangs¬
bestätigung zu entnehmen.

8 11
Die zuständige Behörde kann gewerbliche Betriebe

schließen, deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung
der Pflichten unzuverlässig zeigen, die ihnen durch diese
Verordnung oder die auf Grund derselben ergangenen An¬
ordnungen auferlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig. Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

§ 12
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Ver-

schriften dieser Verordnung zulassen.
Tie Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen

zur Ausführrmg dieser Verordnung . Sie können vorschrei¬
ben, daß die in dem § 2 Abs. 3 vorgesehene öffentliche Be-
kanntmachung anstatt durch die Gemeinde durch deren Vor¬
stand erfolgt . Sie bestimmen , iver als Gemeinde , zuständige
Behörde und höhere Verwaltnngsbebördcn in, Sinne dieser
Verordnung anzuseheu ist.

8 13
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft:
1. wer den Vorschriften des § 2 Abs. 1 oder des § 9

Sah 1 zuwiderhandelt;
2. wer den Aushang entgegen der Vorschrift des § 8

unterläßt;
3. wer den auf Grund des § 3 Abs. 1 oder § 9 Satz 2

erlassenen Anweisungen zuwiderhandelt.
8 fl

Die Verordnung tritt mit dpm Tage der Verkündung
in Kraft . .

Ter Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Berlin , den 16. März 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

D e.l b r ü ck.

Oer Krieg.
9 feindliche Pugpge adchchoßen
Großes Hauptquartier , 23 . Juni 1916. (WTB.

Amtlich.)
Westlicher .Kriegsschauplatz.

Testlist Ipern wurde ein feindlicher Angriffsversnch
vereitelt.

Bei deutschen Patrvuillenuilternehmungen , so bei Li-
hons , Lassigny und bei dem Gehöfte Maisons de Eham-
pagne (nordwestlich von Massiges) wurden einige Dutzend
Gefangene gemacht und mehrere Maschinengewehre er¬
beutet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der
Feste Baur genommenen Gräben wurden abgewiesen. Wir
haben hier am 2l . Juni viernndzwanzig (24) Offiziere und
über vierhundert (-400) Mann gefangen genommen.

Gestern wurden Karlsruhe »nd Müllheim in Baden,
sowie Trier durch feindliche Flieger angegriffen . Wir haben

Schloß Lorriand.
Roman von Matthias Blank.

15. Fortsetzung . Nachdruck verboten.

Da mochten französische Dragoner in den Schloßhof
von Lorriand reiten.

Aber dann - später!
Martha Rothenau glaubte an eine andere Zukunft.

So schwieg sie trotzig und hoffte nur ans den Tag der Be¬
freiung , der nicht allzu ferne sein konnte.

7. Kapitel.
Tie Franzosen waren auf Schloß Lorriand ; gewaltige

Truppenmassen waren in diesen Tagen durchgezogen, Ka¬
vallerie , Jnfauterie , Pioniere mit ihren Wagen, Artillerie;
es war , als sollte sich ein unermeßlicher Menschenstrom
über Deutschland wälzen.

Mit jcdenl Tage hatten andere AbteilllUgen in Lorri¬
and Quartier genommen . Wie war cs nur möglich gewesen,
daß Frankreich so rasch derartige Truppenmassen über die
Grenzen hatte werfen können? Das war doch nur mög¬
lich, wenn dazu schon die notwendigen Vorbereitungen ge¬
troffen worden waren.

Aber dann mußte Frankreich schon gewußt haben,
daß die Entscheidung nur Krieg bedeuten würde . Dann
war weder bei Frankreich noch bei Rußland der Wille zu
einer friedlichen Lösung gewesen. Dan » hatten diese den
Krieg gewollt.

eine Reihe von Opfern ans der bürgerlichen Bevölkerung
zu beklagen; nennenswerter militärischer Schaden konnte
in jenen Orten nicht angerichtet werden und ist nicht ver¬
ursacht worden . Die Angreifer verloren vier Flugzeuge.
Je eines mußte bei dem Rückfluge bei Nieder-Lauterbach
und bei Lembach landen ; unter den gefangenen Insassen
befinden sich zwei Engländer . Tie anderen beiden Flug¬
zeuge wurden im Luftkampf erledigt . Dabei holte Leut¬
nant Hoehndorf den sechsten Gegner herunter . Außerdem
wurden gestern feindliche Flwger in Gegend von Ipern,
östlich von Hnlluch (dieses als fünftes des Leutnants Mul-
zer), bei Lancon (südlich von Grandpre ), bei "Merxheim
(östlich von Gebweiler ), südwestlich von Sennheim , abge¬
schossen, svdaß unsere Gegner im ganzen neun Flugzeuge
eingebüßt haben.

Unsere Fliegergeschwader haben die militärischen An¬
lagen von St . Pol sowie feindliche Lager und Unterkünfte
westlich und südlich von Verdun angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg.

Bei einem kurzen Vorstoß bei Beresina (östlich von
Bogdanow ) fielen fiinfundvierzig (45) Gefangene , zwei (2)
Maschinengewehre, zwei (2) Revolverkanonen in unsere
Hand.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
"Nordöstlich von Osaritschi gegen die Kanalstellung

vorgehende schwächere feindliche Abteilungen wurden blutig
abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Trotz mehrfacher feindlicher Gegenstöße blieben unsere

Angriffe westlich und südwestlich von Luck im Fortschreiten . >
In der Front vorwärts der Linie Beresteczke-Brvdy

wurden russische Vorstöße glatt abgeschlagen.
Von der Armee des Generals Grafen von Bothmer

nichts Neues.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Heftise Miste in der Mllmm.
Wien , 23. Juni . (WTB . Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Im Czerneosz-Talc sind die Russen im Vorgehen ans

Puty . Sonst in der Bukowina und in Ostgalizien keine
Aenderung der Lage.

Gegen unsere Stellungen und nördlich von Radzi-
Willow führte der Feind gestern zahlreiche heftige Angriffe.
Er wurde überall abgewiesen.

Tie unter dem Befehl des Generals von Linsingen
kämpfenden Streitkräfte drängten nordöstlich von Gorv-
schow und östlich von Lokaczy die Russen weiter zurück. Bei
Lokaezy brachten unsere Truppen über 400 Gefangene und
vier russische Maschinengewehr .̂.ein.

Im Stochod-Styr -Abschnitt scheiterten mehrere starke
Gegenangriffe des Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern war das Artilleriefeuer im Nordabschnitte der

Hochfläche von Doberdo stellenweise sehr lebhaft. Wieder¬
holte feindliche Jnfanterieangriffe auf unsere Stellungen
südöstlich des Mrzli Brh wurden abgewiesen.

Im Plöcken-Abschnitt begannen heute stütz lebhafte
Artilleriekämpfe . An der Dolomitenfront scheiterte ein
neuerlicher Angriff der Italiener auf die Croda del Ancona.
Das gleiche Schicksal hatten vereinzelte feindliche Vorstöße
aus dem Raume von Primolano.

Im Orller -Gebiet besetzten unsere Truppen mehrere
Hochgipfel an der Grenze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojnsa Geplänkel. Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 22. abends hat eine Gruppe von Seeflugzeugen

feindliche Stellungen bei Monfalcone erfolgreich mit Bom¬
ben belegt. Ai» 23. früh hat ein Seeftugzeuggeschwader
Venedig angegriffen . In den Forts Nicola , Alberoni , in
der Gasanstalt , besonders aber im Arsenal wurden mit

Nur so konnte Martha Rothenau eine Erklärung dafür
finden , daß so rasch eine fertige Armee über die Grenzeil
ziehen konnte. Ta sie selbst die französische Sprache voll¬
kommen beherrschte, so hatte sie einmal gehört, daß unter
den durchziehenden Truppen auch einige Reserveregimenter
waren . Diese aber konnten nur dann so weit formiert sein,
wenn sie schon viele Tage vor der eigentlichen Kriegserkla-
rnng zusammengestellt worden waren.

Wie i» eineil Hinterhalt war Deutschland also gelockt
worden , stets vertröstet mit Friedensbeteuerungen , während
heimlich von allen feindlichen Seiten für den Krieg gerüstet
worden war.

Das hatte Martha Rothenau ' aus dem erkennen
müssen, was sie gesehen hatte.

Und die Deutschen?
Es drangen wohst diese und jene Nachrichten durch,

die von Gefechten zu erzählen wußten , von einem Bvr-
postengepläntel , von kleinen Angriffen der Patrouillen , aber
sonst waren die deutschen Truppen immer zurückgewichen
und einer entscheidenden Schlacht ans dem Wege gegangen.

Deshalb jubelten die durchziehenden Soldaten:
„A Berlin , a Berlin !"

Wenn die Deutschen immer so zurückgingen, daun
tonnte in sechs Wochen der Einmarsch in Berlin erfolgen,
das die französische Armee dann noch vor der hereinfluten¬
den russischen .Heeresmacht erreichte.

So träumten und hofften die Franze'se».
Das alles aber sah "Martha Rothenau mit aufein-

andergepreßten Lippen und mit geballten Fäusten.

__ Samstag den 24, Juni 1916.
schweren Bomben viele Volltreffer erzielt und starke Brände
hervorgerufen . Die Flugzeuge wurden heftig aber erfolglos
beschossen und kehrten unversehrt zurück.

Flotten kommando.

Feinsticher pejerangif auf Mlmhe.
WTB . Karlsruhe , 22. Juni . (Amtlich.) Bon zu¬

ständiger Seite geht uns folgende Mitteilung zu: Heute
nachmittag belegten feindliche Flieger die offene Stadt
Karlsruhe aus außerordentlich großer Höhe mit Bomben.
Bedauerlicherweise fielen zahlreiche Zivilpersonen , vor
allenr Frauen und Kiitder , die einer Vorstellung anwohnen
wollten , dem Angriff zum Opfer . "Militärisch bedeutsamer
Schaden ist nicht angerichtet worden . Bis jetzt steht fest,
daß zwei Flugzeuge , darunter ein englisches, links des
Rheins zur Landung gezwungen worden sind. Die In¬
sassen sind gefangen.

Kriegsernährungsamt und Z.-E.-G. Die Tätigkeit
der Zentral -Einkaufs -Gesellschaft ist — zweifellos unter
dem Eindruck der gegen die Gesellschaft erhobenen schweren
Vorwürfe — vom Kriegsernährungsamt einstweilen dahin
geregelt worden, daß die „Z.-E.-G." die von ihr eingeführten
Waren sämtlich dein Kriegsernährungsamt zur Verfügung
zu stellen hat.

vdeckiitiW» Immelmm f.
Oberleutnant I m nt c I in a n n ist bei einem Fluge

im Westen tödlich  a b g e st ü r z t . Er koitnte unter
den Trümmern seines Apparates nur als Leich e hcr-
vorgezogen werden.

Das ist eine Trauerbotschaft , die im ganzen Volke
schmerzlichen Widerhall tvecken wird . Jmmelmann war in
Wahrheit ein Held des Volkes. Er war der Weddigen
der Lüfte, der mit Schneid und Unerschrockenheit den Feind
bezwang, wo er ihn treffen konnte. Seine Falkenflüge
haben thm den Ruhm der Unsterblichkeit eingetragen . Sein
Name winde wiederholt int Bericht des Großen Haupt¬
quartiers erwähnt , zuletzt ain 17. Mai , als er westlich
Dvnai sein 15. feindliches Flugzeug abgeschossen hatte.
Dieser Erfolg wurde nur von dem des Hauptmanns Bölcke
übertroften , der bis jetzt 17 feindliche Flugzeuge zur Strecke
brachte. .

Jmmeluianu war in Sachsen geboren und hatte zu¬
nächst das sächsische Kadettenkorps besucht. Bon dort ans
trat er als Fähnrich nach abgelegtem Abiturientenexamen
bei«: Eisenbahnregiment Nr . k ein . Schon damals trat
bei ilmt die Vorliebe für das Maschinenwesen hervor , seine
sämtlichen Freistunden widmete er dieser Lieblingsbeschäfti¬
gung Ties war auch für die Wahl des Truppenteils maß¬
gebend getvesen. Schon beim Eisenbahnregiment beschäf¬
tigte er sich hauptsächlich mit den Motoren . Um sich den
Jngenieurwissenschafteu gänzlich zu widmen, nahm er
Abschi:d und trat zur Reserve über, noch ehe er zum Offi¬
zier befördert Morden war . In Dresden trieb er an der
Technischen Hochschule seine Studien . Bei Ansbruch des
Krieges trat er am 19. August wieder bei seinem alten
Regiment ein und erreichte es, im November zu den Flie¬
gern versetzt zu werden . In Adlershof legte er am 9. Fe¬
bruar 1915 die Pilotenprüfung ab und machte am
11. Februar die F >ldpilotenprüfung . Bald wurde er tele¬
graphisch ins Feld berufen und zum Leutnant befördert.
Nun begann seine erfolgreiche Tätigkeit , die bald die all¬
gemeine Aufmerksamkeit auf ihn lenkte. Als er sein 12.
Flugzeug erlegt hatte , richtete der Kaiser an ihn ein Hand¬
schreiben, in dem er ihn zum zwölften Sieg beglückwünschte;
während des Schreibens kam im Hauptquartier die Mcl-
duug von eineni dreizehnten Siege an . Der Kaiser strich
den Zwölfer durch und schrieb den Dreizehner darüber,
und man erzählt das Won des Kaisers : „Mau kann nicht
so rasch schreiben, ivic Jmmelmann schießt."

Die höchsten Kriegsorden und Auszeichnungen waren
ihm verliehen worden . "Neben den Eisernen Kreuzen 2.
und l . Klaffe schmückte der Orden „Pour la mente " seine
Brust In kurzer Zeit hatte er zehn Orden erhalten.

Auch der Feind hat dem kühnen Flieger die Anerken¬
nung nicht versagt . Die Engländer , die seinen Schneid
bewunderten , nannten ihn den „Adler von Lille" und den
„Ileberhabicht " . Sic schilderten genau , tvic cs ihm gelang,
einen Gegner nach dem anderen abzutun . Seine Methode

Deutschland war überfallen worden, Deutschland hatte
seine Truppen nicht so rasch sammeln können, da es bis
zur letzten Stunde den Beteuerungen zum Frieden geglaubt
hatte.

Aber daint wehe dir französisches Volk, wenn der
deutsche Ingrimm zum Schlage die Faust erhob!

So träumte Martha Rothenau , wenn sic nun tvachend
in ihrem Schlafzimmer lag und wenn der Lärm der ein¬
quartierten französischen Soldaten bis in ihr Zimmer
drang . Wie schrien diese schrillen Stimmen!

Deutschland wollten sie vernichten , der Kaiser sollte an
eirtem Galgen hängen-

Das war das Kulturvolk , das über Deutschland
spottete.

Und im Bette ballten sich wieder die Fünfte von
Martha Rothenau.

Das Bild des toten Marquis Georges de Lorriand
schaute wie immer durch den halbgeschlossenen Vorhang des
Korridorfensters ; es zeigte das gleiche bewegungslose Antlitz
»nd war nie mehr ans dent Rahmen des Bildes hera «sge-
stiegen.

Martha Rothenau dachte gar nicht mehr daran . Auf
Lorriand war nun wieder ein anderes Gespenst:

Die Franzosen!
Ta regte sich der Marquis im Mantel nicht niehr.
Fast hätte ihn Martha Rvthenan vergessen können.

Warum stieg er jetzt nicht aus dem Rahmen seines Bildes
heraus und vertrieb diese ungebetenen Gäste?

(Fortsetzung folgt.)
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n nrdc haarklein beschrieben . Jetzt hat der König der
Lüste selbst den raschen Fliegertod gestruden . Zein Name
wird fvrtlcben in der Ruhmesreihe unserer großen Helden!

JmelMW letzter Fl»,.
Berlin,  den 24 . Juni . (Priv .-Tel .) Ueber den

letzten Flug Jmmelmanns wird in verschiedenen Blättern
aus Briefen von Augenzeugen Einzelnes mitgeteilt . In
einem Berichte heißt es : Leicht hat er es seinem Feinde
nicht gemacht , ihn zum Fall zu bringen . Drei feindliche
Flugzeuge hatte er schon abgeschosfen , immer in Blitzeseile
seine Opfer umkreisend , in jähen Sturzflügen sich unter sie
bergend und dann rasch und rascher ihnen in Schrauben-
slügen folgend . Bei seinem Todesstur ; war er im Kampf
mit zwei feindlichen Flugzeugen , deren eines er anschoß.
Während er es weiter verfolgte , wurde sein F o kk e r von
einem der feindlichen Flugzeuge am Schwanzteil getroffen.
Wahrscheinlich brach eine Stahltroß . Aber Jmmelmann
hatte sich so fest in den Kampf verbissen , daß er dessen nicht
achtete . Er verfolgte sein Opfer weiter . Dann brach der
Schwan ; ab und flog in weitem Bogen aufs Feld . Jmmel¬
mann und sein steuerloser F o k k e r stürzten , sich heftig und
unregelmäßig überschlagend , aus -großer Höhe in den Tod.
Der halb vernichtete Gegner wurde dann von Jmmel¬
manns Kameraden ebenfalls auf Fokker zur Strecke ge¬
bracht.

Lokales.
Tagesordnung

. für die
486 . Sitzung 5er Stadtverordneten -Versammlnng

S amstag,  den 24 . Juni 1916
abends 7 ( 4 Uhr.

A. Mitteilungen.
B. Vorlagen.

1 Erlaß der Einkommensteuer von Kriegsteilneh¬mern.
2 . Ankauf eines Grundstücks.
3 . Wahl von Beisitzern und Beisitzerstellvertretern

für die Stadtverordneten -Ersatzwahl.
4 . Beitrag für die Jugendpflege.
5 . Errichtung von Speisehallen.
6 . Verstärkung des Magistrats durch einen 2. Bei¬

geordneten.
7 . Wahl eines Beigeordneten.
8 . Geheimsitzung.

ky  f  Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der
pionrer W i l h e I m K olb , Sohn des Herrn Adolf Kolb
>im hier . 1

q  um - i iuuui

krfte h , der Zeit vom 1. bis 20 . Juli , fürUfeHm
. bis . 0 . August und für Kartoffeln vom 1. bis 20 Scv-
unber stattfinden soll . v

Neue Bestandsaufnahme . Eizellen ; von Batocki
er praudent des Kriegsernährungsamtes , ordnet eine
eue Lebensinitrel -Bestandsaufnahme an , die jedoch erst in
lnigen Wochen erfolgen wird . Geringe Mengen bleiben
n - c" :tz der Eigentümer , werden aber auf den Verbrauch
aeremnet . Nur Anhäufungen zu Speknlationszwecken

_ „Oberursel «r Bürgerfreun d" .
:rmöglichen, ekiva verhandenc Bestände an Marken oder

Bostlanen zu 5 st e.risznl : t nchen.
Tie badiichr Vosiverwalinna n.rrd eigene neue Marken

herausgebe » .

Strapazierschuhe mit Pappsohlen . Durch eine heute
vom Bundesrat beschlossene Verordnung soll dem Ueber-
handnehmen der Verwendung von Pappe und ähnlichen
widerstandsunfähigen Stoffen fiir ledernes Straßenschuh¬
zeug Einhalt geboten werden . Für einzelne Schichteile
eignen sich bewahrte Kunsterzeugniffe ebensogut wie Leder,
und unter den heutigen Verhältnissen muß mit den: Leder
so viel als möglich gespart werden . Aber sogenannte Stra¬
pazierstiefel nnt Pappsohlen sind ein Unfug , unter dem
sowohl Verbraucher wie Händler leiden ; sie wirkt auch
insofern höchst nnwirtschaftlich , als durch den schnellen Ver
schleiß solcher Stiefel das brauchbare Leder , das sie enthal¬
ten , ungenügend ausgenutzt wird . Deshalb ist nunmehr

' für Absatz und Laufsohle die Verwendung von Pappe über¬
haupt verboten , die Brandsohle und die Hinterkappc müssen
überwiegend aus Leder bestehen , Absätze ohne kräftige
Oberflecke ans Leder sind unzulässig . Tie Verordnung tritt
erst in zwei Wochen in Kraft.

A Der Verein katholischer Lehrerinnen Deutschlands
tagte in Bingen . Er erklärte sich gegen das Schlagwort
„Einheitsschule " . Es wird befürchtet , daß dann die Pri-
vatschulen eingehen , die Eltern nicht mehr über die Art
des Unterrichts ihrer Kinder bestimmen können , die Simnl-
tanisierung und Verweltlichung der Schulen und die Ge¬
meinschaftserziehung kommen wird . — Von Vorträgen
sind gehalten worden : Winke für den Geschichtsunterricht
nach den Kriegserfahrungen , Weibliche Jugendpflege auf
den : Lande und Grundsätze für Beurteilung der Mode . Die
Lehrerin soll beim Unterricht in eckst deutscher Art der
Fugend ans Herz legen : gesunde , geschmackvolle, Volks
tümliche und sittenreine Kleidung.

* „ Wir legen keine Trauer an ." In den Dresdener
Zeitungen veröffentlicht die Familie des gefallenen Flieger
oberleutnants Jmmelmann diese Todesanzeige : „ Unser
geliebter Sohn und Bruder , unser Held Max Jmmelmann
siel im Kampfe für sein geliebtes Vaterland . G . vcrw.
Jmmelmann ; E . vcrw . Vagicr geb. Jmmelmann und
Franz Jmmelmann . Wir legen keine äußere Trauer an
und bitten , von Beileidsbezeugungen abzusehen ."

x Fiinfzigpfennigtag im Zoologischen . Sonntag ist
im Zoologischen Garten der Eintritt während des ganzen
Tages auf 50 Pfennig (Kinder 25 Pfg .) herabgesetzt . Aqua¬
rium 20 Pfg . Um 4 Uhr und abends 8 Uhr finden Militär

Gegen die Schundliteratur . Nach einer Verordnung
des stellv . Generalkommandos 18 . A .-K . dürfen Druck¬
schriften , welche von dem Berliner Polizeipräsidenten in
den amtlichen Liste » als „ Schundliteratur " bezeichnet sind,
vom <5 . Juni ab weder feilgehalten , noch angekündigt
oder ausgestellt werden.

Aus Nah und Fern.

lcrden beschlagnahmt und solche Lebensmittel , die, wie Herr
in Batocki sagt , „ in sinnloser Hamsterei zusammenqe-
hleppt „ nd leicht verderblich sind " . Zugleich soll eine
crwilligc Samnrlnng von Fleisch und Dauerwaren einac-
itct werden '

ch Feldberg -Jugendturnen des Mittelrheinkreises.
er Wettkampf beginnt pünktlich um 10 Uhr , es gehl ihm
doch um 8 Uhr eine Sitzung der Kampfrichter in der
urnerhutte .und » in halb 10 Uhr ein Feldgottesdienst bei-
i Bekenntnisse voraus . Der Gottesdienst für die Pro-
tanten wird am Brunhildisfelsen , derjenige für die
atholikeu am Feldbergturm abgehalten . Das Antreten
m Wetturnen erfolgt sofort nach dem Gottesdienst in der
ahe des Brunhildisfelsens . Tie Wettkämpfer stellen sich
ü 'r den sie betreffenden Riegentafeln auf . Jede Stufe

für sich an . Nach der Riegenaufstellung wird Schulrat
chmnck ans Darmstadt eine Ansprache halten , an die sich
r allgemeine Gesang des Liedes : „ O Deutschland hoch
Ehren " anschließt . Tie Mannschaften sollen aus nicht

chr als fünf Teilnehmern bestehen , doch können von ein
>d derselben Vereinigung auch mehrere Mannschaften ae-
stdet werden . Die Einschreibegebühr beträgt fiir jeden
chrgmann 20 I , die gleichzeitig mit der Meldung bis ;nm
■Juni bei Wilhelm Banmann in Obernrfel zu erlegen

Jeder Teilnehmer der siegenden Mannschost erhält
icn Eichenzweig nüt der Erinnerungsschleife , die Mann-
aft m ihrer Gesamtheit eine Urkunde . Die Nichtsieaer
»alten eine Erittnerungsschleife.

Die neuen Postwertzeichen . Zur Einführung neuer
-icstnarken ichreibt die Kaiserliche Reichspostverwaltnng

:„ Boss . Ztg ." sclgendes:
Anläßlich der bevor stetst " Im Einführung einer aunec-

lentlrchen stieichsabgabe , die mit den Post - und Tste-
iphengebühren voransfichtlich vom 1. Angnst ab erhoben
wei , wird , wird die llicichr-sust ! crwaltimg vorerst so.-
>de Postwertzeichen neu heransgeben:

Freimarken zu 2 '- ., -.8 . 7 ( -.. st und 15 A.
Ponkarsten zu 7 1 st
PMttcirwn mit Antworttarie zu 7 ( b plus 71 .. x
oreilnarkenheftchen n» t •••) Freimarke » zu 2( „' a

irtaufsprcis 75 .> » ' " J

• rvu ' Berlam der neue » Wertzeichen wird in tun
Jen -inften des Jul , ' et in , Postanstalten begounni

1 . -mc -ccacket ! F/Z, st werden es jedermann j Nicht I,

Frankfurt . B e r l n n g e r u n g d cj I uwrl c >, -
lottert  e . Das gemeinnützige Hilsswerk des Ausschusses
„Gold gab ich Er Eisen " , die ' Juwelenlotterie , vermochte
durch die tatlräftige Unterstützung seitens des Publikums
und ^ der Stifter der überaus wertvollen und zahlreichen
Gewinne wiederum einen großen Geldbetrag für Hilfelei-
siungen in besonders dringenden Fällen dem Ausschuß zur
Verfügung zu stellen , der im Einverständnis des Gesamt-

| gusschusses für die Opfer des Krieges und in Gemeinschaft
mit der Zentralleitung der Familienhilfe der Kriegsfiir-
sorge die Unterstützung gewährt . Damit aber der Wohl¬
fahrtszweck der Lotterie vollständig erfüllt werden kann
und die Lose bis zum letzten Stück abgesetzt werden , ist die
Ziehung ans den 31 . August verschoben worden . Vis dahin
hat das Publikum Gelegenheit , seine ostbewährte Opfer¬
willigkeit weiter durch Kauf der Lose zu betätigen , und
zwar zu Gunsten jener Kreise des gewerblichen und ge¬
schäftlichen Mittelstandes , in denen die schweigende Not,
das unverschuldete Elend des Krieges am größten und die
Unterstützung durch ein , gemeinnütziges Unternehmen wie
die Juwelenlotterie am nötigsten und segensreichsten ist.

^ Oberreifenberg (Taunus ) , 22 . Juni . Diebe stahlen
ans der Sauerschen Eisenwarenfabrik zahlreiche Riemen
von dem Räderwerk . Da wegen des Ledermangels Ersatz
sofort nicht beschafft werden kann , mußte die Fabrik ihren
Betrieb vorübergehend einstellen.

# Ans Nassau , 18 . Juli . Die Landwirtschastskammer
bis 0 . Juli Fohlenschauen in Crbenheim , Kriftel , Bad
für den Regierungsbezirk Wiesbaden veranstaltet vom 8
Homburg , Usingen . Montabaur . Zollhar ^ Nahs 'ätten
Limburg , Hadamar und Runkel . Zngelassen sind dies-
jahriae und ein und zweijährige Stutfohlen eingeführter
belgischer oder rheinisch -belgischer Stuten und die Nachkom¬
men prämiierter oder in das Nassanische Stntbuch eingetra¬
gener Kaltblntstn 'ten . Die Fohlen prämiierter Stuten haben
bei gleicher Bewertung den Vorzug . Zur Vergebung stehen
zur Perfügnng 40 Zuchterhaltungsprämien boti je 200
Mark für Fohlen ans den Jahren 1015 und 1016 . Die
Fohlen , die an dem Preisbewerb teilnehmen sollen , find
bis znm 26 . Juni bei der Landwirtschaftskammer anzn-
nielden.

> Vom Westerwald , 20 . Juni . Der Getreideblasen-
fuß , der sich in den Roggenfeldern zeigte, hat unter den
Landleuten Unruhe verursacht . Die genauen Unter-
snchnngen haben jedoch ergeben , daß der Schädling nur
schwächliche Halme befällt , während normal entwickelte
verschont bleiben . Weitere günstige Witterung voraus¬
gesetzt, ist eine Kornernte zu erwarten , wie seit Fahren

' I

PoDmeilteli
werden hiermit gebeten, das Abonnement auf den
„Oberurseler Bürgerfreund " sofort bei der Post oder
dem Briefträger zu erneuern , damit am 1. Juli in
der Zustellung keine Unterbrechung eintritt.

NMfiilter Theatemchriltze!,.
Opernhaus.

Sonntag d. 25 . Juni , abds . 7 (4 Uhr : ,Die ideale
Gatttn ." Sonntag -Abonn . Gewöhnl . Preise . — Montag

»ui

3feues Theater.
Montag abds . 8 Uhr , gew . Preise , „Der Favorit " . —

Dienstag , abbs . 8 Uhr , gew . Preise , „ Ter Favorit ".

~ f ^ Albert -Schumann -Theater . „Loge Nr . 7" mit
Earl W a l l a  u e r als Gast bleibt nur noch einige Tage
ans dem ^ pielplan und kommt an diesem Sonntage sowohl

4 U ^ r bci  kleinen Preisen und abends
W2 Uhr bet ermäßigten Preisen zur Ausfithrimg

ZU Vorbereitung befindet sich das Lebensbild mit Ge¬
lang „ Drei Paar Schuhe " , Musik von Gilbert.

Vereinskalender.
Kath . Jünglingsverein . Sonntag den 25. Juni nach¬

mittags Sy 2 Uhr , Versammlung in der Vereinshalle'
Freiwillige Feuerwehr . Mittwoch den 28 ds Mts

abends 8 Uhr , Uebung . Vollzähliges Erscheinen erforderlichLlnzug : Arbeltsrock . '

Sanitätskolonne . Kommenden Freitag , 0 Uhr ' ärzt-
l -cher Unterricht . Um pünktliches Erscheinen w ird gebeten.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Sonntag , 25 . Juni : 6 Uhr best. hl . Messe für f Joh.
stamin III . ; 8 Uhr Kindergottesdienst , hl . Messe für
etiieii T Vater ; 9 (4 Uhr Hochamt als Jahrgedachttüs
t r ,n, s '̂ f +  ' W>' J °mm ; 11 Uhr letzte hl.
Messe für dre Pfarrgemeinde ; 2 Uhr sakramental.
Bruderschaftsandacht , darnach Versammlung des
chn,tl . Mnttervereins ; 8 Uhr abends 2. Andacht zu
Ehren des hl . Aloysius . ^ 3

^utag . 26 . Jnni . 6 Uhr im Joh . Stift best. hl . Messe siir
f Engelbert Frey , in der Pfarrkirche gestiftetes Amt
0" Famtlke ^ oh . u . Eltsab . Schmidt u . eine beft hl
Messe für f Hans Hieronymi.

Dienstag 27 . Juni : 6 Uhr im Joh . Stift best. hl . 'Messe
EfV « ÖCV Hospüalkirche gestiftete hl.
Messe snr Eheleute Anton u. Susanna Ochs , in der
Pfarrkirche gestiftete hl . Messe zu Ehren des heiligsten
Herzens Je,u snr Anton u . Cathar . Josepha Ro invcl.

Gottesdienftordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel

-- -- -

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

17 ifi 11 ; 9 ( 4 Uhr Hochamt
mit Predigt ; 1(st Uhr Ehristenlehre mit Slndacht und
Eegen.

Montag , 26 Juni : 6 % Uhr gest . hl . Messe nach Meinung,
-. reuvtag , Juni : 6%  Uhr best. Amt für f Eltern.

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

onntag , 25 . Juni : ( 47 Uhr I. Austeilung der hl . Kom-
mnnlvn ; 7 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9E > Ubr
Hochamt mit Predigt ; 1(4 Uhr Sakr . Andacht mit

i Zegen : 4 Uhr Ber,ammlung der Jungfrauen im
Schwesternhaus mit Bortrag.

Montag 26 . Juni : 6i „ Uhr best. Amt fiir Ursula 'Mag
^ mit Legen ; 8 Uhr abends Sakr . Andacht
Dienstag , 27 Juni : 6 (4 Uhr best. Amt nach Meinung mit

Segen ; 8 Uhr abends Sak r . Andacht.

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarraemeinde Oberhöchstadl

Sonntag , 25 Juni : 8 Uhr Frühmesse f. d. im Feld f Fob.
Georg Evnradi und Generalkommunion des Männer-
und Junglingsvereins ; 10 Uhr in Schönberq Hochamt
f. d. Pfarrgemeinde ; 2 Uhr Andacht.

Montag , 26 . Juni : Amt zu Ehren d. im . Hilfe
Dienstag , 27 . Juüi : Amt zu Ehren d. hl. Herzens ,1

Der heutige Tagesbericht war bis zur Druckle¬
gung des Blattes noch nicht cingetrofsen.

Berantivortlickier Schriftleiter: Heinrich « eHeon .̂
Druck und Berlaa vnn Heinrich  B  e r,  edach in Lbermfel.

Fesu.

Habe meine (1368
Praxis

wieder aufgenommen.

Fritz Schneider, Dentist.
Telefon 194.

Sprechstunden;
an Wochentagen von 9—1 u. von 3—6 Uhr
an Sonntagen von 9—11 Uhr.



„Oberurseler Bürgersreund ".Nr. 72. Samstag den 24. Juni 1916.

Aufgebot.
Die Ehefrau Anna Drewitz, geborene Konopacki in

Berlin , hat beantragt , den verschollenen
Oberleutnant der Landwehr

Kurt Hans Konopacki
znletzt wohnhaft in Oberursel a. Ts ., für tot zu erklären.

Ter bezeichnete Verschollene lvird anfgefordert, sich
spätestens in dem auf den 4. August 1916, vormittags
9 Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht anberanmteu Auf¬
gebotstermine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen.

Bad Homburg v. d. H., den 8 . Juni 1916.
König!. Amtsgericht , Abt . I.

Keine FetlM mehr!

9t

Grille den Braten auf dem Gas¬
rost, und Du brauchst kein, sondern
gewinnst Fett.

Gasröster in allen Preislagen und
Ausführungen , billigste Ausführung
Mk . 20. empfiehlt (U78
Hess.-MffMWW-UtieWselWsl

Untere Hainstraße I . Fernsprecher 22.

zSti

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bad fiomburg v. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank Giro-Konto

Annahme vsn Spareinlagen in jadarHöhe gegen3Vs0 ou- °̂ oZinsen bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer Mindesteinlage von Mk. 3.—

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oberursel,
Eckardstrasse 12. 136

■Sur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen in den
einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

Kriegskarten - Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1. Deatsch-Rnffischer Kriegsschauplatz,
2. Galizischer Kriegsschauplatz, . ^ .
3. Uebersichtskarte von Rußland mrt Rumanren «. Schwarzem

9Rctvc
4. Spezialkarte von Frankreich and Belgien,
5. Karte von England, ^ . .
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebrete,
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze,
8 Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschauplätze (Klern-

asien. Aegypten , Arabien. Persien , Afghanistan)
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebrete (Darda-

nellen-Stratze, Marmara -Meer , Bosporus ),
10. Uebersichtskarte von Europa.

Der grone Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine reiche Beschriftung.V. . ciiUftnHunn npmShrlciftet eine aroke Uebersicht und leichte.^ne dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Uebersicht und leichte.
Orientierung : Details wie : Festungen . Koblenstatwnen ic. erhöhen den Wert der Karten.Oriermerunq: ^ eiau* wie . aciiuiiypu , .. . — -- -
Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem rn der Tafche zu tragen . Das
geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis Alk . 1.50.

Zu haben in der

Geschäftsstelle des „Oberurseler Bürgerfreund ".

7nr  Frn +i» empfehle Sensen, Sicheln, Sensen-
Z.Ur *- ■ würfe, Reffe, Wetzsteine, Schlepp¬
rechen, Fruchtgabeln, Dengelhämmer und Ambosse usw.
Ferner: Kartoffelhacken, Giesskannen, Blumenspritzen, sowie
sämtliche landwirtschaftl. Artikelu. Gartengeräte in den bekann¬

ten guten Qualitäten. •
Zur Einmachzeit

empfehle

Rex -Einkochapparate uGläser
Einmach- u. Geleetöpfe. Fruchtpressen zum Pressen von

Johannisbeeren, Stachelbeeren usw.
Sämtliche Haus- u. Küchengeräte

S

I Eisschränke Fliegenschränke.

JeanHieronyrni,Eisenhandlung °5oSi\T'
US" Jl. Hi: :s; SS

Optisches Institut
J. Löwenstein

Bad -ßomburg
Louisenstrasse 43V* Telef. 380

gegenüber der Audenstrasse.

Reichhaltiges Lager in

Brillen , Pincenez , Feld¬
stechern , Kompassen , Lu¬
pen , Kartenmessern , Zher-
mometern u. Barometern.

Anfertigung von Augen¬
gläsern nach ärztlicher Vor*
schrift , sowie gewissenhafte
u. korrekte Anmessung von
Brillen und Pincenez.
Lieferung von Krankenkassan-
brillen

Besteingerichtete Repa-
raturwerkstätte für Optik
und Glasschfeifeiei mit
TTlotorbetrieb.
Reparaturen sofortu.billig.

AmsWefteSe der För¬
dere! mdö>em. Wasch-
A«sl«ll©ehr. Adder.

Agentur der

FlUißNl'EWe
bei 474

Wilh . Mergheim.

Klaviere , Harmo¬
niums , Instrumen¬

te jeder Art
stimmt , repariert , fachgemäß,
(für jede Reparatur 1 Jahr
Garantie ). [1276
Chr. Häuser. Friedberg, [Hess.)

Usagasse 5. ~ Tel . 422.

Die
reichhaltigste.
Interessanteste und
gediegenste

KieiDUer-Züchter
iat und bleibt die

BERUN SO.16
Cepsaisker Straste 71.

ln der Tier -BOrie finden
Sie alle* Wissenswerte über
Geflttgel,Hunde, Zimmer¬
vögel,Kaninchen ,Ziegen,
Schafe , Bienen, Aquarien

nur. usw.
Abanneuentaprela:

für Selbstabholer nur 78 Pf.,
frei Saus nur 90 Pf.

Yertearen 81« Probenammer , #U
erhalten dUeelb « irrot, n. franko.

Zu kaufen gesucht.

Clfl *« ist Land oder Hosgui,
WU Mühle -, Sägewerk ob.
Gastwirtschaft mit Land zu ver¬
kaufen ? Direkte Offerte an
Georg Geisenhof , postlagernd,
Mainz a . Rh . <H. 8427

Heu
zu kaufen gesucht, evtl,
werden Wiesen z. Gras¬
nutzung gepachtet. t1371
Pharmaceutisches Institut
L. W. Gans, Oberursel.

Anim
kauft zu den höchsten Preisen
1362) A Grimm,

Eppsteinerftratze 23.

Zu verkaufen.

2 ZiegeyISiüM
3 Monate alt , zu verkaufen.
Bäckerei Muttersbach
1365)Bad -Homburg.

ZiegeMmer
2 prächtige '/«jährige abzu¬
geben. fl 330

Hohemarkstratze 50 , l.
Zu verkaufen:

1 frischmelkende

Kuh
und 7—8 Wochen alte

Ferkel.
I . G. Müller,

1367) Weitzkirchen.

MschUMMZiegll
zu verkaufen. 036t

A Grimm,
Eppsteinerstratze 23.

Heu
5—6 Morgen am Stand,
zu verkaufen . Näh . bei
C. Röder , Vorstadt 2.

Ia . Brennholz
trocken und gebrauchsfertig
Zentner 1,70 Mk (1119

abzuhvlen
Holzwollefabrik Taunus.

Prima

Mroiefeiileu
ca. 3 Morgen am Stand zu
verkaufen - (1355

C. Dalzer,
Hohemarkstraße 50 l.

VorziiMeSlallstreii
liefert unsere Absallholz-
wolle abznhole» a. Ztr-
1,25 MK. (1134

Holzwollefabrik Taunus.

Kleine Anzeigen
habe« bei der großen Verbrei¬

tung des
Oberurseler Bürgerfrennd'

immer beste Erfolge.

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

GloWkdl-PttgraM
Sonntag , 25 . Juni 1816

nachm. 41/2  u . abends 8*/2 Uhr.
1.  Neuest « Kriegsberichte aus

Ost und West.
2. Fränze will Prinzessin werden,
3- Das Gewissen,

Schauspiel in 4 Akten.
4. Flammende Backfischherzen,
5. Der Helfer in der Not , Drama.
7 Otto heiratet,

Ein Luspiel in 2 Akten
In der Hauptrolle Otto Reuter.
8. „Aber dos Herz ist jung ".

Einlagen.
Erstklassiges Künstler -Konzert.

Eintrittspreise : t . Platz 60 J,,
2. Platz 40 «J, 3. Platz 30 4

Es ladet freundlichst ein
1366) E . Röder.

Zu vermieten.

Große (1235

2 Wm - MhllW.
mit Zubehör zu vermieten.

Taunusstratze 5.
Kleine

I-Zimilier-Wchmg
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteiuersir 21.

Schöne

3 Zimer-Wuhml,
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten . (1071
_Schulstratze 23.
2 ZiniMr-LZoyiimig
zu vermieten. (1238

Bicichstraße 14,

4 ziimek-Wohnmz
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näht
Alttönigftratze 9. M

Große (142?

2 ZiMmchmW
mit Bad an ruhige Leutl
sofort zu vermieten.

Näh . In der Geschäftsstelle

Große (133

2-ZimerWlHmg
(pat .) mit Zubehör zu ver
mieten . Näh . in der Exped
dieses Blattes.

Mehrere

Wohnungen
mit elekt. Licht billig zu vei
mieten . [132

Näh . Frau Gg . Homm
Äckergasse 28.

Scheune
zu vermieten. (134

Dinges Wrv., Bleichst

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Kl. 2 zmlliekVvhlill!l
mit Küche und Zubehör, billch
vermieten. (t^

Fan Muschmann Wwe
Liicrstadt, Oberurselerstcaße

Zu mieten gesucht.

Wohnungsgesuch
34 ZimermhWi

ev. kleines Haus zum Aller
bewohnen, mit Garten u>
etwas Stallung per 1. Ol
zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangaben ui
1339 an die Geschäftsste
dieses Blattes
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